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Großherzoglich B a di ch e S

A n z e i g e - Blatt
für den

Kinzig - Murg - und Psinz - Kreis.
dsro . 64 Mittwoch den u . August 1819.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privileg ! 0 .

Bekanntmachung .
Nro . 8764 . Die Errichtung neuer Rauchfänge betreffend .

Nach einem bohen Erlaß des Großherzvgl . Ministeriums des Innern vom « 4 . dieses Nro . 7580 . ,
Wied verordnet :

1 ) Bon jetzt an — in dem Zeitraum von zwei Jahren müssen alle in den sogenannten Waldorten
hcS Dceysam - und Seekrcises , und sow. it c? für die Wald - und Gebirgsgegenden auch den KinzigkreiS
betrifft , bestehende hölzerne Scklöte , Flecht - Gewölbe , Gerten - Kamine , Rauchfange und dergleichen , an
denen sich der Ginnz -Ruß so leicht ansetzt , und welche durch das bloße allda übliche Abkehren des Flug -
« der Staub Rußes gegen feind Entzündung nicht gesichert wird , abgeschafft seyn.

2 ) Anstatt dieser hölzernen Rauchfanger , müssen dieselben von heute an , in dem oben festgesetzten
Termin von zwei Jahren , entweder von gebranntem Backstein , oder von getrockneten Leimsteinen ,
welche von Leim und Stroh oder Hexel ln eine Alk gekneleler Form seyn und an der Sonne oder Feuer
getrocknet werden müssen , gefertigt , und an die Stelle der hölzernen Schlote errichtet seyn.

3 ) Nach Ablauf dieses zweijährige » Termins , welchen man zur Erzielung dieser — ohnehin nicht
sehr schwierigen Sache , wozu die Verfe >tiqung und Austrocknung der oben beschriebenen Leimsteinen , in
der Form und Größe der gebrannten Backsteinen , unter der Leitung eines gelernten Maurers , von den
Hauscigenthümern selbst verrichtet werden kann , und hiernach blos der Arbeitslohn für die Errichtung de -
Feucrwcrks selbst , anstatt der zeithcrigcn aus Holz,

' Nagel und Kalch bestebendcn Schlote , in . Betracht
kommt , zu di . sem Behuf besonders so weit ausgesetzt hat , wird man eine allgemeine Visitation abhalten
lassen , und bei allen denjenigen , welche bis dahin dieser gesetzlichen Anordnung nicht genügt haben , die
hölzerne Schlote auf ihre Kosten und Gefahr wegnchmen , und die dafür angeordnete von Stein oder Leim»
Backsteinen , errichten lassen .

t ) Das Amt hat zur Erreichung der guten Absicht der Regierung , die Einwohner durch das Mit¬
wirken des Orlsvorstandes , und unter der speziellen Eommittirung eines gekernten — und hinlänglich in -
struirlen OrtsMaurermeisters , soviel möglich zu belehren — an Händen zu gehen , und die neue Rauch «
sänge einrichtcn zu lassen ,

5 ) Unterdessen — und bis diese steinerne Schlote sämmtkich errichtet und eingeführt seyn werden ,
ist ohne Nach -cht mit allem Nachdruck darauf zu bestehen , daß das Putzen und Abkehren der Kamine
iSchlöre ) durch die bestellte Kaminfeger wenigstens dreymal des Jahrs , etwa zweimal im Winter . Semester ,
Und einmal ln der Sommerzeit geschehe, indem durch das bisher durch die Hausbewohner , oder daS Ge¬
sinde qe ' chehcne Putzen und Adkehren , nur der Staudruß , aber nicht der gefährlichere Glanzruß , welcher
weit entzündbarer ist , weggcmacht worden ist .

» ) Für dieses dreymalige Putzen oder Fegen , wird dem Kaminfeger nach der
Verordnung des Großherzvgl . Ministeriums des Innern vom 2y . Dezember « 8 « 8 .

>• ~ jedesmal fü r ein einstöckiges Haus vier Kreutzer und für ein zwty ,
pockiges sechs Kreutzer bezahlt -

7 ) Zur Beseitigung der durch das Abkratzen des Glanzrußes in den hölzernen Schlöten , während
>esin zwep Fristj .ihcen entstehen könnende Nachtheilen , sind die Kaminfeger bei Verlust ihrer Concesstoy
«rbunden , jedesmal dem Ortsvorsteher die Anzeige von den mehr oder weniger gefahrvollen Schlöten
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in der Absicht zu machen , daß solche alsdann sogleich durch die Ortsfeuerbeschau einqeschen — und di«
nöthige Abhilfe nach ihren - Vorschriften , bis zum nächsten Fegen — oder radikalen Abhilfe durch Errichtung
der steinernen Schlote , erfolge .

§ ) Erfolgt diese Abhilfe in drr Zwischenzeit von einem Fegen zum andern nicht , so ist der Kamin¬
feger schuldig und verbunden , alsdann die Anzeige bei Amt zu machen , damit die . Renitenten gehörig de«
straft , und die nachlaßige Orrsvorgeützte gerügt werden .

Indem man die Bezirksämter hievon in Kenntnis htzt , so werden dieselbe angewiesen , diese Ver¬
ordnung durch die Ortsvorge

'
ctzte allenthalben , wo es nöthig ist , den Landleuten gehörig bekannt machen zu

lassen , und auf den Vollzug derselben genau zu wachen .
Offenburg den 31 . July 1819 .

Großherzogliches Dicectorium des KinzigKreises .
Kirn . - vät . G a ll .

Bekanntmachungen .
Durch die Resignation des bisherigen Lebrers

ist die evang . lukhcrüche Schulstelle zu Ncckargemünd
< im Neckarkreis obnweit Heidelberg ) mit einem Dienst -
Ertrag von 15b fl. im KompetcnzAnschlag gerechnet,
erledigt worden . Die Kompetenten habe » sich bin¬
nen 6 Wochen durch ihre Dekanate oder Speeialate
bei der obersten evang . Kirchenbehörde zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuld rnliquidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben , un¬
ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse
sonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu
werden , zur Liquidirung derselben vorgeladen . —
Au - dem

Oberamt Bruchsal .
(Z) zu Unter i w isheim an den in Gant

erkannten Jakob Michel Höpfinger auf Donnerstag
den 26 . August d . I . vor der LiquidationsCommis -
sion in Unteröwisheim .

(Z ) zu Neuenbürg an den in Gant erkannten
Franz Jakob Günter auf Mittwoch den 1 , Sept .
d . I . vor der LiguidacionsCommission zu Neuenbürg .

(3 ) zu Neuenbürg an den in Gant gerathe -
nen Philipp Peter Keller auf Donnerstag den 2.
September d . I . vor der LiquidationsCommissien in
Neuenbürg .

( r ) zu Neuenbürg an den in Gant gerathenen
Andreas Müller , auf Montag den 20 . September
d . I . vor dem LiguidalivnsCommissär in Neuenbürg .

( 2 ) zu Unteröwisheim an den in Gant er¬
kannten Nachlaß des Kvnrad Schneider , auf Mon¬
tag den iZ . Sept . d . I . vor der LiqujdativnsCommis -
flvn in Unteröwisheim .

( r ) zu Unteröwisheim an die in Gant ge¬
ratene jung Jakob Schaufeloschen Eheleute , aus
Dienstag den > 4 - Sept . d . I . vor der Liquidation -
Cornmissiön in Unteröwisheim .

( r ) zu U n t e r ö w i s h e i m an den in Gant ge-
rathmen verlebten Christian Ludwig Flendrjch auf
Donnerstag den 16 . Sept . d . I . vor der Liquidati -
onsCommüsion in Unteröwisheim . Aus dem

Bezirk samt Ettenbeim .
( >) zu A l t d 0 r f an den Klemens B ü r k l e, auf

Montag den 6 . Sept . d . I . Vormittags 8 Uhr im
Adler allda .

( , ) zu Altdorf an den gantmaßigen Löwen -
wirth und Kupferschmidt -kaver Fahrlander auf
Dienstag den 7 . Sept . d . I . früh 8 Uhr im Adler
daselbst .

( >) zu Rust an den gantmäßigen Juden Mo¬
ses Rothschild auf Donnerstag den 9 . Sept . d . J .
im Ochsen daselbst . Aus dem

Bezirksamt Hornberg .
( 1 ) zu Erdmannsweier an die Franziska

Föhrenbacher , eine hintcclassenc Wittwe des Ja¬
kob Hermanns , gewesenen Webers daselbst , auf
Montag den 30 . August d . I . Vormittags auf dem
RathhauS zu Homberg . Aus dem

Landamt Karlsruhe ,
sz ) zu L i e d 0 l s h e i m an den in Gant erkann¬

ten Bürger Georg Adam Oberacker , auf Montag
den rz . August b . I . Vormittags 9 Uhr in Lüdols -
heim im Wirthshaus zum goldnen Ochsen . Aus dem

Stadt und Landamt Offenburg .
( 1 ) zu Durbach an den in Gant erkannten

verstorbenen Maurer und Steinhauer Joseph Schirr¬
mann , auf Donnerstag den 26 . August d . I . im
Ritterwirthshaus zu Durbach . Aus dem

Oberamt Rastadt .
( z ) zu Durmersheim an den nach Rußisch -

Pohlen auswandernden Fidel Heitz auf Montag den
» 6 . August d . I . auf dortigem Rathhaus . Aus dem

Bezirksamt Tryberg .
( 3 ) zu Rohrbach an den soqenanten Hummel -

Bauren Christian Hummel oder dessen Ehefrau
Mcnia Kaltenbach auf Montag den 29 . August
d . I . vorGrcßh . AmtsReviforat zu Tryberg .
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' ( , ) zu ^ Schö n walk an dm Johann Bäu¬
erle auf Freitag den 2 . Sepk . d . I . vor Großh .
AmtsRcvisorar zu Trybcrg . Aus dem

B , z i r k s a m t Wießl 0 ch .
( 3 ) zu Mühlhausen an die in Gant erkannte

Bürgerin Joseph Reis Wittwe , Katharina geborne
Ringer auf Montag den 30 . August d . I . Vormit¬

tags um 9 Uhr vor dem TheilungeEommissar auf dem
Rathhaus in Mühlhausen .

( r ) Rastadt . sSchuldenliquidation .] Wer et¬
was an die mit landesherrlicher Eclaubniß nach rus¬
sisch Pehlen Ausrrandernde zu fordern hat , soll sich
an unten benannten Tagen und Orten entweder selbst
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte bei Strafe deS
Ausschlusses melden :

1 ) Niclaus Dürrschnabel , und Adelheit

Meyer von Bietigheim , auf Mittwoch den 18 .
August d . I auf dem Nachhalls daselbst .

2 ) Georg Butz , Benedikt West ermann ,
Thomas Dürrische Wittwe , Jakob ReiterS
Wittwe , Franz Joseph Müller von Plittersdorf
auf Mittwoch den l8 . August d . I . auf dem Nach¬
halls daselbst .

3 ) Joseph Ell von Durmersheim , auf Don¬

nerstag den 19 . August d . I . auf dem Ralhhaus
daselbst .

4 ) Georg Ell , Dionis Eichlers Wittwe ,
Donar Ganß von WL >Mersheim , aus Freitag den
» 0 . August d . I . auf dem Rathhaus daselbst .

Rastadt den 4 . August >819 .
Großherzogl . Oberamt .

(0 Rastadt . sSchuldenliquidation. j Wer
etwas an die mit landesherrlicher Erlaubnis nach
rußisch Pohlen auswandernde Jakob Kistner , Flo¬
rian Jung , Anton Gräßer , Viktoria Bechter ,
Anton Lorenz , Joseph Hoffarth , Marianna
Klein , Wittwe des Joseph Kraft , von Michel¬
bach , sämtliche von Waldprechtsweier , zu fordern hat ,

'soll sich bis Montag den 16 . August d . I . auf dem
RathhauS daselbst einfinden , und seine Federung li -
guidiren , wiedrigenfalls er zu gewärtigen hat , keine
Befriedigung zu erhalten .

Rastadt den 6 . August » 819 .
Großherzogl . AmtSrevisorat .

(r ) Druchsal . sOeffcntlicher Aufrufs Auf
Antrag der Stadtschreibcr Henninger schen Relikten
zu Unteröwisheim , dießeitigen OberAmtsbezirkes wer¬
den zu Sicherstellung derselben väterlichen Erbmasse ,
" nd zu Beseitigung aller künftig regreßorschen Klagen
alle diejenige , welche mjt dem verlebten Stadtschrei -
° kr Henninger zu Unteröwisheim früher oder späterhin
auf irgend eine Art , rücksichtlich seiner Dienstgeschäfte ,

in Berührung gekommen , insbesondere von solchem
gefertigte NotariarsJnstrumente , neugesetzliche Obli¬
gationsurkunden , Testamente u . auch andere privati .
ve auf seine Person sprechende Dokumente über gelei¬
stete Bürgschaften , Schuldfoderungcn , und sonsti¬
ge Verbindlichkeiten in Händen haben , andurch auf «

gefordert und vorgcladcn , sieb binnen Z Monaten
er dato dieser Verfügung Hierwegen bey dem Amts -
Revisoral Bruchsal zu sistiren , und demselben ihre
besitzende Documenten zur Einsicht , Prüfung und al «

lenfallsiger Legalisirung , auch zu Liquidirung der

Federungen vorzulegen , und zwar unter dem RechiS -

Nachkheil , daß nach Verlauf dieses peremtorischen
Termins die Henningcrsche Erbe, , von aller dicßfall -

sigen Verantwortung , und Verbindlichkeit freygespro -

chen , und in die Erbmasse ihres Vaters unbedingt einge¬
wiesen werden sollen.

Bruchsal den r8 . July 1819 .
Großherzogl . OberAmt .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬

lust der Forderung , folgenden im ersten Grad für
mundtodt erklärten Personen , niebts geborgt oder

sonst mit denselben kontrahirt werden . Aus dem
BezirksamtStvckach

(z ) von Satteldach dem Jos. Gebhard
jetzt in Nenjingen verbürgert , dessen Pfleger der Vogt
Waibel in Nenzingen ist .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserbcn sollen binnen er Monaten

sich beider Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen
steht , melden , widrigenfalls dasselbe an ihre
bekannten nächsten Verwandten gegen Caution
wird ausgeiiefcrt werden . Auü dem

Bezirksamt Ettenheim .
(3 ) von Münch weier der ledige Bürgers ,

Sohn Landelin Feger , welcher sich vor etwa z ,

Jahren als Zimmergesell auf die Wanderschaft be¬

geben , und seither nichts mehr von sich hören lassen.

( 1 ) Neustadt . sErbvorladung .j Die geshli -̂
chen Erben des schon im Jahr 181 4 . verstorbenen
Georg Heitzmann aus dem obern Altenweg , Ge¬
meinde Vierthäler , werden hiemit aufgefordert , sich
unter Beibringung der erforderlichen Ausweise um so
gewisser bei dem Großh . Anusrevisorat dahier zu mel¬
den , als sonst die in 68 fl . 3 « kr bestehende Ver «
lassenschastSmasse dem Großh . Fiscus würde zuge-
wiestn werden .

Neustadt den Zi . July 18 * 9 -
Großherzogliches Bezirksamt .
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(r ) Karlsruhe . sErbvorladung . Der unter

dem Großh . Bad . r . Lin >enJnfantcrieReqime » t ge¬
standene Soldat Karl Reich ! von hier , wird seit
dem Feldzug von Jahr >8 >Z vermißt , und die letzten
Nachrichten über ihn sind aus dem Hospital ; u Iglau ,
in Böhmen eingeqangen . Derselbe wird auferhalrene
Weisung des Großh . KriegsMinisteriums hiermit auf -
gesordert , binnen Jahresfrist glaubwürdige Nachricht
von uch zu geben , als ec sonst für ver >cholten , erklärt ,
und lein Vermögen seinen nächsten sich darum ange -
melvet habenden Verwandten gegen Kaution übergeben
werden wird . Karlsruhe den 28 . July >8 ' 9 .

Großherzogliches Slattamt .

Ausgetretener Vorladung '
? n.

(2 ) Engen . sVorladunq . 1 Aus höchstem
Aufträge des Großherzoqlichen KriegsMinisterii iten
Departement d . d . Karlsruhe den 22 . dieses Nro .
38 ^ 7. rvird der seit dem Feldzuge nach Rußland ( Anno
18 >2 ) vermißte Soldat Thadaus Adert von Jm -
mcndingcn , von Großherzoglichcn LinienJnfanterie »
Rcgiment Markgraf Wilhelm Nro . 2 . anmit aufgc -
fordert , sich binnen drcy Monathen bey unterfertig¬
tem Bezirksamte oder bey seinem Regiments um so
gcwißcr zu stellen , als sonst nach den Landesgesetzen
wi ' der dergleichen Vermißte , und insbesondere auch
rücksichtlich de » Vermögens des Thadä Abert , ver¬
fahren werden würde .

Engen den 28 . July i8 ' y .
Großherzoglrch -S BezirksAmt »

( 1 ) Karlsruhe . sDiebstahl . 1 Vor etwa
> 4 Tagen wurde in der hiesigen hofKaminfegereiWoh-
nunq an einem der dort wohnenden Gesellen ein Eff - c-
IcnDredstah ! verübt , und der Verdacht des begange¬
nen Diebstahls fallt auf den hierunte » naher beschrie¬
benen Kaminfegergkskllen Ignatz Pehatscheck wel¬
cher auch unter dem Namen Joseph Dutscheck
vorkommt . Unter den rntw . »beten Ess -. t,n beft

'nden
sich 2 hänfene Hcmder mit mußelin . nen Ehapeaux
unten am Hemd mit F . B . denichnet , und eine ge -
biltcte WaschS - rviett » mit dem badischen Wappen be¬
zeichnet , die übrigen Effecten sind gewöhnliche und

tldrrrch nichts sich unterscheidende Kleidungsstücke .
Sammtliche öffentliche Behörden werden geziemend
ersucht , alis den Besitzer dieser Effecten , so wie den
mutbmaßlichen Dieb fahnden zu lassen , und wenn
solches von Erfolg sinn sollte , uns hiervon Nachlicht
t« geben - Karlsruhe den 6 . August 1819 .

Großb . Stedtamt .
Siairalement

Der Kqminfegerqcselte Ignatz Pehatscheck von
Rethstiir aus Bö ' men mißt ungefähr 5 ' 3 " i “ ‘
neuen Mases , hat ein dickes - rundes Gesicht , schwär¬
zt Haare und Augenbraunen , dunkle Augen eine

Breite Nase , gewöhnlichen Mund mit etwas dicken
Lippen , schwarzen Barl , jedoch ohne starken Backen¬
bart , spricht zwar teuttch , jedoch in der Mundart ,
wie solches von östreichischen Soldaten gesprochen wird ,
welche geborne Böbmcn sind. Er trug eine blaue
plüschene Kappe , einen grünen tuchenen Frack , unter
den Armen schon etwas zerrissen , eine schwarze Weste ,
ein Paar schwarze lange Manchesterhosen , welche
über die Stiefel gegangen . Ferner hatte ec bei sich
ein großes ledernes Felleisen nebst einer lederner »
KaminfegerKleidung .

( 2 Emmendinqen . ( Diebstahl ) In der
Nacht vom 25 . auf den 26 . d . M wurden dem Lud¬
wig Maier von Köndringcn aus dem Waschhaus «
mittelst Einbruchs felgende Stücke entwendet .

» ) eine kupferner Bcennkessel , >8 Maaß haltend ,
2) ein kupferner Bauchkeffel von mittlerer Größe .

Sämtliche rcsp, Behörden werden ersucht , zu Ent¬
deckung des Thaters sowohl , als den entwendeten
Kesseln , gefällige Maaßcegcln zu treffen , und im Ent -
deckungsfalle Nachricht davon anher gelangen zu las¬
sen. Emmendingen den Za . Juli » 8 >9.

Großberzvgl . Bezirksamt .

( , ) Bruchsal . (LandesBerwcisung 1 Frie¬
drich Babel von Spieqelberg im Würtembergi 'chen,
welcher von Großh . StadtAmk Heidelberg wegen
Vagantenleden und gebrochener LandeeVerweFung ,
in hiesiges Eorreckionshaus geliefert , ist nach erstan¬
dener t> monatlichen Strafzeit heute wieder entlassen ,
und in Gefolg Hofgerichllichen Urtel « der Großh .
Bad . Lande wiederholt verwiesen worden ; welches
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird .

6 t u n ii ( e m 1 n t
Derselbe ist Zr Jahr alt , Maurer und Stein '

Hauer , von etwas besczter Statur , 5 ' 8 " groß , hat
hellbraune g) aare , etwa « breite « Angesicht , hohe
platte Stirn , blaue Augen , Stumpfnase , breiten
Mund und Kinn , braunen Bart , etwas gelbe
Zahne . Bei der Entlassung trug er einen runden
Huth , dunkelbraun brbertüchenen Wamme « » nd
dergleichen lauge Hosen , gelbgestreifte baumwollene
weiße Weste , ein schwarz und ein weißer Halstuch ,
grauleinenc Strümpfe und Halbsticfel .

Bruchi 'al am z . August >8 » 9 .
Großh . Zucht . uirrKorrektronshausVerwaltung .

Dienst - Nachrichten .
Nach ordnungsmäßig erstandener Prüfung ist

dem Eandidaten d . r Chirurgie Mezel von Sulzsild ,
die kicenz zur Ausübung der Chirurgie als Wundarzt
rter Klaffe mit dem Prädicat „ hinlänglich befähigt "
erthcilt worden .

( Hierbei eine Beylage . )
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